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Ring The Bells: Süßer
die Kassen nie singen ...
Auch wenn sie uns bereits im November – nach wochenlangem Berieselungs-Einsatz – den
Nerv zogen, werden Christmas-Songs auch heuer wieder auf kaum einem Gabentisch fehlen.

Michael Kohlweis
stü stü«, »Es wird schon glei
dumpa«, »Alle Jahre wieder«
bis »Stille Nacht« ... im Mix
aus Marianne Mendt und
Andrew Sisters swingen.
Ein wenig swingt auch Paul
Anka auf seinen »Songs Of
December« (Universal). Wir ha-
ben sie zig-mal gehört, aber
kaum so samten, mit leich-
tem Whisky-Touch in der
Stimme, mit so viel Gefühl
gesungen: »I’ll Be Home For
Christmas«, »Blue Christ-
mas«, »Silver Bells«, »Won-
derful Time Of The Year« ...

lassen nicht nur »Diana« seuf-
zen. Sein »Let It Snow« muss
Frau Holle erweichen!
Schlicht und traditionell
geht’s auf dem Album von Ca-
role King (»You’ve Got A
Friend«) zu. Sie nannte ihre
Sammlung »A Christmas Ca-
role« (Universal) und verzichtet
weitgehend auf bekannte
Weisen – griff auf Songs von
Freunden zurück, die sie un-
aufgeregt singt. Eine Kerze
anzünden und entspannen!
Sanft sind auch die Klänge
von Celtic Woman auf »A Cel-

Schließlich gehört es für Stars
zum guten Ton, einmal eine
Weihnachts-CD aufgenommen
zu haben, die im Gegensatz zu
anderen Platten alle Jahre wie-
der hochaktuell ist.
Den Vogel dürfte heuer DJ Ötzi
abgeschossen haben. Der »DJ
aus den Bergen« (Universal) wird
wohl weiterhin europaweit
aus den Lautsprechern auf
Jahrmarktsfesten oder in Dis-
cos tönen. Das Album mit
Songs wie »I sing a Liad für
Dich«, »Amore« oder dem X-

Mas-Knaller »Ring The
Bell« (auch als Single erhält-
lich) ist bereits Soundtrack
von Glühweinständen –
Schunkelmusik mit stamp-
fenden Beats und geraden
Rhythmen, damit man beim
Tanzen und Grölen am Bier-
tisch keinen unfreiwilligen
Abflug macht.
»Zimt & Zucker« heißt die
Scheibe des österreichischen
Frauentrios »Herztöne«, auf
dem winterliche Volks- und
Weihnachtslieder von »Stü
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Öffnet die Herzen und Börsen: Celtic Woman, Matthias Reim,
Paul Anka und Carole King singen neue Lieder von »Down in
Bethlehem« bis hoch in Santas Norden und lassen alle Jahre
wieder die Kassen süßer klingen als die Xmas-Glocken.

tic Christmas«. Unter Har-
fenklang, Geigenstreichen,
Sphärenton werden Lieder
wie »An Angel«, »Away In A
Manger«, »The Little Drum-
mer Boy«, »There Must Be
An Angel« mit glockenhellen
Stimmen gesungen. Als Bo-
nus gibt’s »Ave Maria« und
»Harry’s Game«. Matthias
Reim (»... verdammt ich lieb
mich!«) feiert »Die große
Weihnachtsparty« (Emi).
»Letzte Weihnacht« (richtig,
der Wham-Seller), »Alle

Jahre wieder«, »Jingle
Bells«, »Morgen Kinder
wird’s was geben«, »Kling
Glöckchen« ... im typical
Raukehlchen-Sound.
Weitere Weihnachtsboten:
Mariah Carey & John Le-
gend, »When Christmas Co-
mes«; Pietro Lombardi &
Sarah Engels, »It’s Christ-
mas Time« oder die Singles
»Christmas Without You«
(One Republic) und »The
Cowboy’s Christmas Ball«
(The Killers).

Der DJ aus den
Alpen fütterte
sich einen
echten
Ohrwurm an,
den man auch
noch unterm
Jahr oft hören
wird: »Zeigt
mir die
Gloooocken!«
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Mehr als nur ein paar Packerln hat der Weltstar Michael Bublé
für seine Familie – die Millionen braucht er nicht einzupacken.

Millionen Euro für
Familie, Hits für Fans
Schmusestimme Michael Bublé macht mit der
CD »Christmas« das Fest schmeichelweich.

Der kanadische Sänger Mi-
chael Bublé (36) zeigt sich zu
Weihnachten großzügig und
verteilt Millionen aus seinen
Einnahmen an seine Familie.
»Wieso sollte ich auf Millio-
nen sitzen und zuschauen,
wie sich die Menschen, die ich
liebe, abrackern», sagte er
dem »Spiegel«.
»Beim ersten Mal waren alle
noch baff. Aber das hat sich
gelegt, alle haben sich mitt-
lerweile daran gewöhnt und
warten auf den warmen Re-
gen. Meine Schwestern arbei-
ten längst nicht mehr und
kümmern sich um ihre Kin-
der.« Deshalb gebe es auch
nie Streit mit Eltern oder Ge-

schwistern. »Die sind nun alle
reich, so gibt’s keinen Neid.«
Zu Weihnachten treffe sich
die ganze Familie in seinem
Haus, er freut sich darauf:
»Menschen, die Weihnachten
nicht mögen, sind zynisch«,
sagt der Sänger, dessen neues
Album »Christmas« im Weih-
nachtsgeschäft warmen Sem-
meln Konkurrenz macht. Es
wird unter vielen Christbäu-
men swingen und grooven –
die Austro-Charts listen ihn
längst in den Top 10. Keiner
schmelzt Songs wie Santa
Baby, Santa Claus Is Coming
To Town, Ave Maria, All I
Want For Christmas Is You ...
wärmer als Michael Bublé.
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